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Liebe Paschingerinnen!
Liebe Paschinger!

Ihr Peter Mair

Unsere Gemeinde entwickelt sich 
auch im Jahr 2012 sehr positiv.
Durch die Neuerrichtung von 

Wohngebäuden kommt es zu einem 
Zuzug von neuen Bürgern. Auch erfolgen 
weitere Betriebsansiedelungen. Durch 
diese und durch erfolgte Grundstücksver-
äußerungen entwickeln sich die Einnah-
men der Gemeinde weiterhin positiv. 
Als Folge konnte eine vorzeitige Tilgung 
von Krediten der Gemeinde von knapp 
1 Mio € erfolgen. Diese Tilgung konn-
te die sehr hohe Kreditbelastung der 
Gemeinde reduzieren. Weiters werden 
durch diese neuen Betriebsansiedelun-
gen neue hochwertige Arbeitsplätze 
in Pasching geschaff en.

Die Planung der Straßenbahn durch das 
Land Oberösterreich ist leider noch nicht 
so weit fortgeschritten, um eine Vorstel-
lung an die betroff enen Grundeigentü-
mer und die Bevölkerung zu ermögli-
chen. Sobald dies der Fall ist, werden 
wir Sie zu einer Informationsveran-
staltung einladen.

Für eine verstärkte Verkehrsüberwachung 
wurden im Verkehrsausschuss Standorte 
für fi xe bzw. mobile Radargeräte disku-
tiert. Leider stehen die Anschaff ungskos-
ten der technischen Geräte in keinem 
Verhältnis zu deren Rentabilität, weshalb 
wir uns um Varianten bemühen.

Kabarett mit tris

Die Beste(n)
im Westen

Nach dem gelungenen Start der Bio-
müllentsorgung mittels eigener Tonnen-
entleerung werden künftig die Behälter 
regelmäßig gereinigt. Durch die zweiwö-
chige Reinigung der Tonnen im Sommer 
durch die Entsorgungsunternehmen wird 
hier eine Qualitätsverbesserung erfolgen. 
Der Entsorgungsausschuss hat als Folge 
der Einführung der Biotonnenentsorgung 
die Reduzierung der Öff nungszeiten der 
Grünschnittsammelstellen beschlossen.

Die Gemeinde Pasching sieht auch bei 
der Arbeitsplatzschaff ung ihre Verant-
wortung, deshalb haben wir weitere 
Lehrlingsausbildungen beschlossen. Mit 
September 2012 werden wieder 2 Lehr-
linge aufgenommen, die zu Verwaltungs-
assistentinnen ausgebildet werden. 

Ich wünsche Ihnen einen 
schönen Sommer und 
einen erholsamen Urlaub! 

in Pasching geschaff en.
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Ausgeglichenes Jahresergebnis

Rechnungsabschluss 2011
Großes Interesse

Infoabend über  
Bebauungsrichtlinie  
in LangholzfeldAm 29. März 2012 wurde in  

der Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Pasching der 
Rechnungsabschluss für das 
Haushaltsjahr 2011 mit großer 
Mehrheit genehmigt.

Der Ordentliche Haushalt 
konnte mit Einnahmen  
und Ausgaben in der Höhe  

von jeweils 16.597.618,11 Euro 

Am 26. März 2012 besuchte  
der neue Bezirkshauptmann 
von Linz-Land, Mag. Manfred 
Hageneder, die Gemeinde  
Pasching.

Bei seinem Antrittsbesuch wurden 
die künftige Zusammenarbeit und 
aktuelle Themen besprochen.  

Bei einem Rundgang durch das Rathaus 
konnte sich der neue Bezirkshauptmann 
von den Örtlichkeiten ein Bild machen 
und lernte dabei auch die Mitarbeiter  
des Rathauses kennen. I

Bezirkshauptmann auf Besuch 
Erstes Arbeits- 
gespräch mit neuem 
Bezirkshauptmann 

Im Mai stellte die Gemeinde 
mit dem zuständigen Pla-
nungsreferenten GV Josef  
Lehner die Bebauungsricht-
linie für Langholzfeld im  
Netzwerk Pasching vor.

Über 60 Personen erkundigten 
sich über das Konzept, das im 
Herbst vom Gemeinderat be-

schlossen werden soll. 14 Tage konnten 
Stellungnahmen im Rathaus Pasching 
abgegeben werden. Nun werden diese 
im zuständigen Ausschuss behandelt. 
Nachzulesen ist das Konzept unter  
www.pasching.at I

abermals ausgeglichen werden.
Der Außerordentliche Haushalt weist 
mit rund 4 Millionen Euro ebenfalls 
ein ausgeglichenes Jahresergebnis 
auf. Der Gesamtschuldenstand 
konnte um 1,25 Millionen Euro  
auf 22,4 Millionen Euro verringert 
werden. Der Rücklagenstand 
per 31. Dezember 2011 beträgt 
1.736.068,25 Euro. Das Maastricht-
Ergebnis ist positiv und beträgt 
beachtliche 2.874.533,28 Euro  I

Der neue Bezirkshauptmann neben dem Bürgermeister unter den RathausmitarbeiterInnen.
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Die Gemeinde Pasching hat 
in den vergangenen Jah-
ren Grundstücke in Thurn-
harting an Bauträger und 
Private verkauft.

Die Infrastruktur wie Kanal 
und Wasser wurde von der 
Gemeinde bereits 2011 

errichtet. Auch ein unterirdischer 
Löschwasserbehälter wurde auf 
Anregung der Paschinger Feuerwehr 
von der Gemeinde eingebaut. Zur 
Zeit sind die Bauarbeiten bei den 
diversen Bauträgern (Familie, GSA, 
My home) voll im Gange. Auch die 
privaten Bauherren sind schon bei 
der Errichtung ihrer Einfamilienhäu-
ser. Diese Bauarbeiten sollen 2013 
abgeschlossen werden. I

Bauarbeiten voll im Gange

Neuentwicklung Thurnharting

Private Bauherren sind 
bei der Errichtung ihrer Häuser.

Die Genossenschaft Familie 
errichtet Doppelhäuser.

Die Genossenschaft GSA 
errichtet eine Reihenhaus anlage.
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Der Sommer ist im Anmarsch und es ist 
höchste Zeit etwas für die Fitness zu tun.
Wir verrechnen für eine Saisonkarte 
nur für die Wassergymnastik 15 € 
oder pro Teilnahme 1,40 €. 
Badegäste, die eine Saisonkarte im 
Waldbad haben, können an der Wasser-
gymnastik natürlich gratis teilnehmen. 
Die Saisonkarten und Einzelkarten sind 
an der Waldbadkasse erhältlich und nur 
für die Dauer der Wassergymnastik gültig. 
                                                          
Erstes Treff en: Sonntag, 1. Juli 2012 
9.00 Uhr bei der Kassa im Waldbad
Beginn Sonntag: 9.00 Uhr
Beginn Dienstag: 18.30 Uhr

Sommer, Sonne, Sport:
Unser bewährtes Angebot  „Wassergymnastik“ startet wieder! 

Hunde bitte an die Leine
Naturgenuss im Wald mit Verantwortung

In einer Stadtrandgemeinde mit 
einem äußerst geringen Waldanteil an 
der Gesamtfl äche der Gemeinde, ist 
es in Pasching notwendig gegenseitig 
Rücksicht zu nehmen! Jeder Gemeinde-
bürger möchte die Natur im selben 
Maße nutzen und genießen (Spazier-
gänger, Jogger, Radfahrer,…) Ebenso 
werden Rehe, Hasen, Fasane, etc. 
durch freilaufende Hunde in den 
wenigen noch verbliebenen Ruhe-
gebieten gestört und in Panik versetzt. 
Die Folge sind die vielen Straßenopfer 
bei den Tieren und ge fährliche 
Situationen im Straßenverkehr.
Miteinander funktioniert es! I

Abschlussveranstaltung: 
Di, 4. September · 19.00 Uhr 
im Waldbad · Leitung: Helga Böhm
Für Fragen steht Joachim Karall gerne 
zur Verfügung. Telefon: 0664/4356147 

Fundgegenstände

Sämtliche Fundgegenstände liegen im 
Fundbüro der Gemeinde Pasching in 
der Zweigstelle Netzwerk/Langholzfeld 
auf. Die Fundgegenstände können auf 
der Homepage der Gemeinde 

Nachrichten aus dem Rathaus
inpasching

Hunde bitte an die Leine
Naturgenuss im Wald mit Verantwortung

Pasching unter Bürgerservice/
Virtuelles Fundbüro jederzeit 
eingesehen werden.
Nähere Auskünfte und 
Infos bei Manuela Schrödl 
Telefon: 07221/88515 DW 34

Durch falsch geparkte Fahrzeuge
Parkprobleme in Gemeindestraßen

Da es immer wieder zu Behinderun-
gen durch vorschriftswidrig geparkte 
Fahrzeuge kommt, wird darauf hinge-
wiesen, dass gem. § 24 Abs. 3 lit. d der 
Straßenverkehrsordnung ein Parken 
auf Fahrbahnen mit Gegenverkehr nur 
dann erlaubt ist, wenn mindestens 
2 Fahrstreifen für den fl ießenden 
Verkehr frei bleiben. Die Breite eines 
Fahrstreifens wird mit mindestens 
2,5 m bemessen. Die zusätzliche 
Verordnung von Parkverboten ist 
daher nicht notwendig. Bedenken Sie 
auch, dass Behinderungen dieser Art 
nicht nur den privaten PKW-Verkehr 
erschweren, sondern vor allem für 
Fahrzeuge der Rettung, Feuerwehr und 
des Straßendienstes, welche meistens 
eine größere Breite aufweisen, hinder-
lich sind und ein rasches Erreichen des 
Einsatzortes verhindern.
Wir ersuchen daher im Interesse eines 
geordneten Verkehrsablaufes um 
Beachtung der Vorschriften der 
Straßenverkehrsordnung. I

Saubere Biotonne

Aufgrund zahlreicher Anregungen 
von Mitbürgern werden die Biotonnen 
nun regelmäßig ausgewaschen. 
Diese Säuberung erfolgt durch die 
Entsorgungsbetriebe. Im Sommer 
wird dies im 2-Wochenrhythmus 
durchgeführt um eine Geruchs-
belästigung zu vermeiden.
Start der Reinigung ist ab Juli 2012.
Nähere Infos: Barbara Leonhardsberger 
Telefon: 07221/88515 DW 37

Wer sich gestört fühlt!

In letzter Zeit gab es vermehrt 
Beschwerden, dass bettelnde Perso-
nen von Haus zu Haus ziehen. Sollten 
sie sich dadurch gestört bzw. ver-
unsichert fühlen, wenden sie sich bitte 
an die Polizeiinspektion Pasching 
unter Tel 0591334141.
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Am Donnerstag, 5. Juli 2012 
ab 18 Uhr, werden im Rathaus Pasching 
Fundgegenstände versteigert.
Bei allen Gegenständen waren die 
rechtmäßigen Eigentümer nicht auszu-
forschen und daher werden diese Sachen 
nach Ablauf der gesetzlichen Frist verstei-
gert. Es handelt sich um ein Sammelsuri-
um verschiedenster Dinge. Angefangen 
bei Fahrrädern in unterschiedlichen 

Versteigerung im 
Rathaus Pasching 
Schnäppchenjäger aufgepasst

Rücksichtnahme bei 
der Lärmbelästigung

Zur Abwehr von störendem Lärm ist 
an Samstagen ab 12 Uhr sowie zur 
Gänze an Sonn- und Feiertagen 
in allen Ortschaften im gesamten 
Gemeindegebiet Pasching die 
Verwendung oder der Betrieb 
folgender Lärmquellen verboten:

 Rasenmäher mit Verbrennungs-
motoren sowie Elektrorasenmäher, 
soweit diese tatsächlich Lärm 
verursachen.

 Motorsägen, Kreissägen, Preßluft-
kompressoren, Hochdruckreiniger, 
Trenn- und Schleifmaschinen, Fräs- 
und Hobelmaschinen, Abfall- und 
Holzzerkleinerungsmaschinen und 
Schlagbohrmaschinen, soweit diese 
tatsächlichen Lärm verursachen und 
sich nicht auf Arbeitsgeräte im Rah-
men eines Gewerbe- und Industrie-
betriebes beziehen.
Die angeführten Verbote erstrecken 
sich nicht auf die ortsübliche land- 
und forstwirtschaftliche Produktion 
und an Samstagen nicht auf Bauar-
beiten im Zuge von Neu-, Zu- oder 
Umbauten von Gebäuden.

Biete eine Stunde Rasenmähen, suche eine Stunde Bügeln.
Faire Nachbarschaftshilfe mit Zeitkonto

Wer anderen hilft, erhält ein Zeitguthaben 
und kann damit andere Dienste in An-
spruch nehmen. Jede geleistete Stunde 
zählt gleich viel, egal um welche Tätigkeit 
es sich handelt. Nachbarschaftshilfe ist 
nicht mehr selbstverständlich. Die Kinder 
sind oft weit weg, Angehörige 
überfordert, das soziale Netz 
überlastet. Ältere Personen 
haben glücklicherweise eine 
immer längere Lebenserwar-
tung und sind lange Zeit gesund 
und aktiv! Daher wünschen sich 
Menschen die Möglichkeit, die 
eigene Lebensqualität durch 
gegenseitige Unterstützung zu 
verbessern.
Manchmal helfen schon wenige 
Stunden Unterstützung so, dass 
ein Mensch noch lange Zeit zu 
Hause unbetreut wohnen kann. Je 
nach den Bedürfnissen der Men-
schen bietet ein derartiger Verein 
Dienstleistungen und Hilfen in allen 
Lebensbereichen an. Beispiele dafür 
sind: Unterstützung im Haushalt oder 
bei Gartenarbeiten, Besuchsdienste, 
Betreuung von Haustieren, Hilfestellung 
beim Schriftverkehr und bei Behörden-
gängen, Einkaufsfahrten, Transporttätig-
keiten und vieles mehr. 

Bgm. Ing. Peter Mair sieht es positiv
Auch Bürgermeister Ing. Peter Mair sieht 
das Thema Zeittausch sehr positiv und 
wünscht sich eine seriöse, gut organisierte 

Lösung. Ein derartiger Verein 
sollte natürlich alle Eventualitäten 
bedacht haben.  Vielleicht gibt 
es Zeittauschen bald auch in 
Pasching. Der Sozialausschuss 
befasst sich mit der Thematik. 

„Bezahlt“ wird mit Zeit
Bei regelmäßigen Stammtischen 
lernen sich die Mitglieder besser 
kennen. Dabei haben sie die 
Möglichkeit Angebote und Be-
dürfnisse auszutauschen und 
zusammenzuführen. Beiden 
ist geholfen! Die getauschten 
Stunden werden über ein 
Zeitkonto oder auch mit Hil-
fe von Zeitschecks verwaltet. 
Diese Zeitgutscheine sind 

nicht nur für den Eigenbedarf gedacht. Sie 
können auch als Geschenk an zu pfl egende 
Angehörige weitergegeben werden. Mit 
einem geringen Mitgliedsbeitrag deckt der 
Verein seine Verwaltungskosten ab und 
versichert seine Mitglieder. Die anfängliche 
Koordination der Interessenten übernimmt 
Silvia Schwarz unter der Telefonnummer: 
07221-88515-27 im Rathaus Pasching. 
Sie steht auch für weitere Informationen 
gerne zur Verfügung.  I

Ob wir uns im Garten, Haushalt 
oder beim Schriftverkehr helfen 
lassen, niemand muss sich etwas 

schenken lassen. Es kann mit 
Zeit „bezahlt“ werden.

Lösung. Ein derartiger Verein 
sollte natürlich alle Eventualitäten 
bedacht haben.  Vielleicht gibt 
es Zeittauschen bald auch in 
Pasching. Der Sozialausschuss 
befasst sich mit der Thematik. 

Bei regelmäßigen Stammtischen Bei regelmäßigen Stammtischen 
lernen sich die Mitglieder besser 
Bei regelmäßigen Stammtischen 

Möglichkeit Angebote und Be-
dürfnisse auszutauschen und 
zusammenzuführen. Beiden 
ist geholfen! Die getauschten 
Stunden werden über ein 
Zeitkonto oder auch mit Hil-
fe von Zeitschecks verwaltet. 

nicht nur für den Eigenbedarf gedacht. Sie 

Änderungen bei den 
Öff nungszeiten der 
Grünschnittsammelstellen

Als Folge der Einführung der Bioton-
nenentsorgung wurde die Frequenz 
der Besuche bei den Grünschnitt-
sammelstellen weniger. Viele nutzen 
die hauseigene Biotonne um den 
Grünschnitt bequem zu entsorgen. 
Daher können die Öff nungszeiten aus 
Effi  zienzgründen abgeändert werden.

Neue Öff nungszeiten 
ab Juli 2012:
Samstag · 8-12 Uhr 
bei den Grünschnittsammelstellen

Mittwoch · 14-18 Uhr 
bei der Fa. Leitner

Samstag · 8 -12 Uhr 
bei der Fa. Leitner

Zuständen über Mobiltelefone, 
MP3 Player, Brillenfassungen usw. 
Die Fahrräder können ab 15 Uhr am 
Versteigerungstag im Sitzungssaal der 
Gemeinde Pasching besichtigt werden. 
Eine Liste der Versteigerungsartikel 
liegt dann ebenfalls aus.
Nähere Auskünfte im Rathaus 
Pasching – Bürgerservice
Telefon: 07221/88515  
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Der ehemalige Gemeindemit-
arbeiter Erich Deutsch ist seit 
über 30 Jahren in verschiede-
nen Funktionen in der Natur-
freunde Ortsgruppe Pasching 
aktiv.

Der langjährige Vorsitzende 
der Naturfreunde Ortsgruppe 
Pasching konnte als Umweltre-

ferent, in der Öff entlichkeitsarbeit und in 
der Kinder- und Jugendbetreuung 
seine Stärken unter Beweis stellen. 

Ganz besondere 
Geburtstage
Der Mai 2012 hat ganz besondere 
Geburtstagskinder. Sophie Fiausch 
feierte ihren 100. Geburtstag und 
Frau Schwanzlberger konnte ihren 
101. Geburtstag im Kreise ihrer 
Lieben verbringen. Bürgermeister 
Ing. Peter Mair nahm dies zum Anlass 
um persönlich den Geburtstags-
kindern einen Besuch abzustatten und 
einen Blumenstrauß zu überreichen.  I

Günther Rinnerthaler hat am 
3. Februar 1975, also vor 37 
Jahren, in der Theaterver -
waltung im künstlerischen 
Betriebsbüro begonnen.

Verdienstmedaille des Landes Oberösterreich

Gemeinde Pasching gratuliert!

Durch seinen Einsatz war es auch mög-
lich ein eigenes Vereinsheim zu bauen, 
das man fast als „sein Lebenswerk“ 
bezeichnen kann. Sein hohes ehren-
amtliches Engagement zeigt er auch in 
der kommunalpolitischen Bereitschaft 
als Gemeinderat von Pasching, dieses 
Amt übt er seit fast 20 Jahren aus.

Bürgermeister Mair gratulierte und 
wünscht sich vom Geehrten noch 
viele Jahre der Zusammenarbeit, 
sowohl im Gemeinderat als auch 
als Naturfreundeobmann. I

Frau Fiausch feiert 
ihren 100. Geburtstag!

Verdienstmedaille des Landes Oberösterreich 
für Günther Rinnerthaler

Bereits nach sechs Jahren am 
Haus wurde er mit der 
Leitung des künstlerischen 

Betriebsbüros betraut. Seit 1991 hat 
er die Position des Personalleiters, 
sowohl des Theaters als auch des 
Orchesters, und ist zudem seither 
Stell vertreter des Kaufmännischen 
Direktors. Eine seiner Eigenschaf-
ten, die ihn in diesen fast vier 
Jahrzehnten am Theater stets 
ausgezeichnet hat, war: Genauig-
keit! Paschings Bürgermeister Mair 
war bei der Ehrung anwesend 
und konnte persönlich zu dieser 
Auszeichnung gratulieren. I

Im April feierte Fritz Edlbauer mit zahl-
reichen Gästen das 30-jährige Bestehen 
seiner Mostschenke. Des weiteren feierte 
Fritz seinen 70. Geburtstag. Bürgermeister 
Ing. Peter Mair, Vize-Bürgermeister 
Ing. Markus Hofko und GV Josef Lehner 
waren unter den Gästen und gratulierten 
recht herzlich dazu. I

Vize-Bgm. Ing. Markus Hofko, 
Fritz und Rainer Edlbauer, 

vulgo Gugg

30 Jahre Mostschenke Gugg 
70 Jahre Fritz Edlbauer
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Er war gelernter Tischler, Lehr-
lingsausbilder am WIFI, Funker 
und Kraftfahrer beim Bundes-
heer, Kundenberater beim 
Heimatwerk und Heil- und 
Bademeister.

Alois Haidvogl begann 1982 beim 
Sanitätshilfsdienst und hat es dank 
seiner enormen berufl ichen Wei-

terentwicklung und dank seiner Suche 
nach immer neuen Herausforderungen, 
bis hin zum Stationsleiter der psychiatri-

Vorbildliche Initiative zahlt sich 
aus. Die Paschinger Firma Eisen 
Wagner hat im vorbeugenden 
Brandschutz besonderes Enga-
gement gezeigt und dafür von 
der Paschinger Feuerwehr eine 
Auszeichnung erhalten.

Die Firma Eisen Wagner – vertreten 
durch die Juniorchefi n Christine 
Wagner und Seniorchef Alfred 

Wagner – erhielt am 4. April 2012 diese 
besondere Auszeichnung der Feuerwehr 
Pasching. Bei der Verleihung waren eben-
falls die beiden Söhne von Frau Wagner 
anwesend. Auch Paschings Bürgermeister 
Ing. Peter Mair ließ es sich nicht nehmen, 
Frau Wagner zu gratulieren. „Die Firma 
Wagner hat hier eine Vorreiterrolle und 
ich bin stolz, dass unsere Feuerwehr 
diese Idee der besonderen Auszeichnung 
hatte und damit dieses Engagement 
entsprechend gewürdigt wird“, begeis-
tert sich Bürgermeister Mair. Die Firma 
Eisen Wagner erhielt die ab heuer jährlich 
vergebene Auszeichnung der Feuerwehr 
Pasching an Paschinger Betriebe für vor-
beugenden Brandschutz. Eisen Wagner ist 
lt. Auskunft der Feuerwehr vorbildlich im 
Bereich der Erstellung von Brandschutz-
plänen und Motivation und Engagement 
der Mitarbeiter und vor allem auch der 
Geschäftsführung für den vorbeugenden 
Brandschutz. Auch konnte die Freiwillige 
Feuerwehr Pasching eine Brandschutz-
übung im Betrieb durchführen und sich 
gleich direkt mit den Örtlichkeiten für den 
Ernstfall vertraut machen und dabei auch 
wertvolle Tipps geben. 
Nicht nur der Firma Eisen Wagner kann 
man gratulieren, auch der Feuerwehr 
Pasching, die mit dieser Idee der Aus-
zeichnung neue Wege der Zusammenar-
beit mit Firmen eröff net und beschreitet. I

Alois Haidvogl erhält Goldenes Verdienst-
zeichen der Republik Österreich

schen Station A7 der LNK Linz gebracht. 
Vielseitig interessiert, hat sich der Geehrte 
bereits in jungen Jahren in der Pfarre Pa-
sching engagiert und war unter anderem 
25 Jahre im Pfarrgemeinderat. Obwohl 
man meinen könnte, dass kaum noch 
Freizeit übrig gewesen sein kann, war 
Herr Haidvogl drei Perioden im Gemein-
derat und ist seit 1967 Mitglied bei der FF 
Pasching und Mitglied des Seniorenbun-
des Ortsgruppe Pasching. Bürgermeister 
Peter Mair und Vize-Bgm. Markus Hofko 
waren bei der Ehrung anwesend und gra-
tulierten Alois Haidvogl auf herzlichste. I

Auszeichnung für 
Paschinger Firma

30 Jahre Mostschenke Gugg 
70 Jahre Fritz Edlbauer Traditionell in Pasching

Mostkost 
Es ist schon Tradition, 
dass die alljährliche 
Mostkost der 
Ortsbauernschaft 
Pasching am Christi-
Himmelfahrtstag 
stattfi ndet.

Beim Gumpelmeier fanden 
sich trotz schlechter Wit-
terung ca. 700 Gäste ein. Unter den 

Gästen waren zahlreiche Wirtschaftstrei-
bende aus Pasching, sowie Bürgermeister 
Mair und Vize-Bgm. Hofko. Kulinarisch 
wurden die Gäste mit selbstgemachten 
Schmankerln verwöhnt. Mostrollbraten, 
belegte Brote, Krapfen und natürlich die 
verschiedenen Moste machten die Wahl 

zur Qual. Bei einer Mostvorverkostung 
wurden aus 20 Proben die 8 besten Moste 
ausgewählt. Bewertet wurden die Farbe, 
der Geruch, Geschmack und die Har-
monie der Moste. Den Besuchern hat es 
geschmeckt, die Stimmung war hervor-
ragend und die Gäste dachten lange 
nicht ans Heimgehen. I
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Mutig in die neuen Pleiten mit den Brennesseln  I  23. März 2012

Eingefädelt mit Tanja Ghetta  I  20. April 2012

Flugangsthasen mit Nadja Maleh    I   4. Mai 2012

Kinderkultur: Mitmachkonzert mit Mai Cocopelli     I   1
4. April 2012

10 inpasching Kultur10 Rückblick
Fotos: W. Ebenbichler



11inpaschingKulturTermine  Herbst 2012
11inpaschingKultur

Freitag, 19. Oktober 2012 

Michel in der 
Suppenschüssel
Gastspiel Theater Tabor

Netzwerk Pasching · 16:00 Uhr

Kartenreservierung:
www.pasching-kultur.at
kultur@netzwerk-pasching.at
Telefon: 07229 / 66 260-32

Sonntag, 11. November 2012 

Kleiner Bär
Musiktheater mit Marko Simsa

Netzwerk Pasching · 16:00 Uhr

Fotos: Heinz Hanuschka

Kartenreservierung:

Freitag, 21. September 2012 · 19:00 Uhr

Die Beste(n) im Westen
tris – 3 Frauen, 3 Freundinnen, 1 Problem 

Netzwerk Pasching
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Am 2. Juni 1982 eröff nete 
Mag. Hellmut Lang im da-
maligen Plus-Wertmarkt die 
Christophorus-Apotheke.

Viele Hürden waren zu überwinden, 
die letzte am 16. Mai, kurz vor der 
Eröff nung. Die Sprenkleranlage 

der gegenüberliegenden Firma Hartlauer 
überschwemmte die bereits komplett 
eingerichtete Apotheke, nachdem die 
starke Sonneneinstrahlung auf das 
Plexiglasdach einen Brandalarm ausgelöst 
hatte. Trotzdem ist alles gut gegangen; 
mit massivem Einsatz von Feuerwehr, 
Tischlern, Großhandel, Mitarbeitern und 

der gesamten Lang-Familie konnte 
die geplante Eröff nung am 

2. Juni 1982 stattfi nden.
Damals arbeite-

te Apotheker 
Hellmut Lang 
auf rund 150 
Quadratmetern 

Geschäftsfl äche 
mit 3 MitarbeiterInnen (einer Aspirantin, 
einer pharm.-kaufm. Assistentin – Frau 
Eva Schallinger, die heute noch in der 
Apotheke beschäftigt ist – und einer 
Reinigungskraft); die PlusCity war damals 
noch keine kleine Stadt sondern der Plus-
Wertmarkt der Firma Pfeiff er mit einigen 
Geschäften wie z. B. Hartlauer, einem 
Wollgeschäft, der Post, der Firma Milotta, 

der Trafi k Wimberger, dem Friseur Oboril, 
einem Blumengeschäft, der Sparkasse, 
Raml-Reisen und der Tankstelle Fink.
In den folgenden Jahren ist durch viele 
Um- und Zubauten in der PlusCity auch 
die Apotheke mitgewachsen. Reformhaus 
und Kräuterstube wurden von Leonding 
in die PlusCity übersiedelt.
Die Apotheke wurde in eine KG 
umgegründet, an der die Kinder des 
Gründers, Mag. Barbara Übermaßer und 
Mag. Christoph Lang beteiligt sind.
Im Jahr 2000 übergab Mag. Hellmut Lang 
die Apothekenkonzession an seinen Sohn 
Mag. Christoph Lang und zog sich offi  ziell 
aus dem operativen Geschäft zurück.
Da man ihn aber so oft in der Apotheke 
sieht hat es den Anschein, dass er als „Vor-
sitzender des Aufsichtsrates“ weiterhin 
wie ein Junger arbeitet und fast täglich 
in der Apotheke steht. Gut für seinen 
Nachfolger, den Gründer immer mit Rat 
und Tat zur Seite zu wissen, gut für die 
Kunden, für die Hellmut Lang immer ein 
guter und kompetenter Gesprächspart-
ner und Ratgeber ist. Inzwischen ist aus 
der kleinen Dorf-Apotheke ein modernes 
Gesundheitszentrum geworden. 
Die Geschäftsfl äche ist auf knapp 400 m2 
angestiegen. Neben der Apotheke gibt 
es ein Reformhaus, eine Kräuterstube, 
ein Teehaus und seit Oktober 2005 das 
TIME Fußpfl ege- und Kosmetikinstitut.

Modernes Gesundheitszentrum

30 Jahre Apotheke im Plus

25 Mitarbeiter sind beschäftigt; 
laufend werden Lehrlinge ausgebildet, 
die meistens auch nach ihrer Lehrzeit im 
Unternehmen bleiben.

Die Gesunde Gemeinde Pasching gra-
tuliert zum 30-jährigen-Bestandsjubilä-
um, bedankt sich für die gute Nahver-
sorgung unserer BewohnerInnen  und 
wünscht für die Zukunft alles Gute und 
weiterhin so viel Freude am Tun.  I

Mag. Christoph Lang und Mag. Hellmut Lang

Feier der Apothekeneröff nung 1982

TIME, also Zeit für die 
Kunden, ist ein großes 

Anliegen von Mag. Lang 
und seinem Team.

Es ergeht daher die Einladung
an alle Kunden und die, 

die es noch werden wollen!
Feiern Sie mit uns

das 30-jährige-Jubiläum der 
Christophorus-Apotheke 

(dem TIME-Gesundheitszentrum) 
in der PlusCity!

Einladung 
zum Jubiläumsfest

Mi, 11. Juli 2012

Tischlern, Großhandel, Mitarbeitern und 
der gesamten Lang-Familie konnte 

die geplante Eröff nung am 
2. Juni 1982 stattfi nden.

Damals arbeite-
te Apotheker 
Hellmut Lang 
auf rund 150 
Quadratmetern 

Geschäftsfl äche 
mit 3 MitarbeiterInnen (einer Aspirantin, 

der gesamten Lang-Familie konnte 
die geplante Eröff nung am 

2. Juni 1982 stattfi nden.
Damals arbeite-

Quadratmetern 
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Herzlichen Dank und Gratulation

Ehrung für verdiente 
Lehrerinnen unserer Schulen

Einladung zur Diskussion am 17. September 2012

Erholungswald Langholzfeld

Jährlich werden vom Herrn 
Bundespräsident verdiente 
Pädagoginnen und Pädagogen 
ausgezeichnet. „Alles Große 
in der Welt geschieht nur, weil 
jemand mehr tut, als er muss“ – 
dieser Ausspruch von Hermann 
Gmeiner triff t auf die ausge-
zeichneten Pädagoginnen 
unserer Schulen zu.

Im Rahmen einer würdigen Feier  
im Landhaus überreichten Landes-
hauptmann Dr. Josef Pühringer 

und Landesschulratspräsident  Fritz 
Enzenhofer die Auszeichnungs-Urkunden 

über die Verleihung des Titels  „Schulrätin“ 
an HOL Renate Sigmund und HOL Anna 
Huber von der Hauptschule Pasching
und an VOL Heidi Falk und VOL Michaela 
Höglhammer von der Volksschule 
Langholzfeld.
Neben den Schulleitern HD Josef Falk 
und VD OSR Karin Ebenbichler nahm 
auch Vbgm. Werner Ebenbichler als 
Schulreferent an der Feier teil und über-
brachte die Glückwünsche der Gemeinde 
Pasching für die verdiente Auszeichnung.

Herzlichen Dank an die Ausgezeich-
neten für das große Engagement und 
Gratulation zu dieser wohlverdienten 
Auszeichnung.

Im Zuge der Neuauff orstung 
der geschlägerten Flächen gab 
es in der Bevölkerung Diskussi-
onen über den Erholungswald 
Langholzfeld.

Dieses Interesse und Engagement 
möchten wir zu einer öff entlichen 
Diskussion über eine eventuelle 

Gestaltung von Teilbereichen (z. B. beste-
hende Lichtung, Mittelweg) nützen.
Teilnehmen werden auch die zuständi-
gen Ausschüsse Kultur und Umwelt. 
Eine Einladung ergeht auch an den Verein 
„L(i)ebenswertes Pasching“ sowie die 
Initiative Erholungswald.

Termin:  
Montag, 17. September · 19 Uhr 
Wir freuen uns auf Ihre 
Beteiligung und Ihre Meinung!

HOL Renate Sigmund und HOL Anna Huber 
von der Hauptschule Pasching.

VOL Heidi Falk und VOL Michaela Höglhammer 
von der Volksschule Langholzfeld.
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Die Krabbelstube befi ndet sich 
in Pasching im Ortsteil Wagram 
(Nähe Trauner Kreuzung) in
einem Einfamilienhaus mit 
großem Garten.

Es werden 13 Kinder im Alter von 
1 bis 3 Jahren betreut. Die Krabbel-
stube ist  Montag - Freitag von 

7 bis 14 Uhr geöff net. Die Krabbelstube 
ist ganzjährig off en. Ausnahmen sind die 
Weihnachtsferien und die Fenstertage.
Für Fragen steht Ihnen die Leiterin 
der Krabbelstube gerne jederzeit zur 
Verfügung. Telefon:  07229/71438 
Frau Auberger  I

Die Gemeinde Pasching hat 
in der Vergangenheit ihre Kin-
derbetreuungseinrichtungen 
vorausschauend ausgebaut, 
sodass die Paschinger Kinder 
gut untergebracht sind. 

Auch die Einführung des Gratis-
kindergartens hat zu keiner 
Platznot geführt. Seit einiger Zeit 

zeichnet sich jedoch ein höherer Bedarf 
an Krabbelstubenplätzen ab. Bis dato 
konnte mit der 2-gruppigen Krabbel-
stube in der Kinderwelt in Langholzfeld 
und mit der privaten Kinderbetreuungs-
einrichtung „Kleine Leute“ in Wagram das 
Auslangen gefunden werden. Durch die 
unterschiedlichen Modelle des Kinder-
betreuungsgeldes entwickelt sich aber 
gerade im Kleinkinderbereich ein höherer 
Bedarf an Betreuungsplätzen.

Deshalb wurde im Gemeindevorstand am 
15. Mai die Einrichtung einer neuen Krab-
belstubengruppe – diesmal im Ortsteil 
Pasching – beschlossen.
Die neue Gruppe wird im Herbst 2012 in 
Betrieb gehen und ist vorübergehend in 

den Räumlichkeiten des Kindergartens 
Pasching untergebracht.
Vorausschauend wird natürlich nach 
einer dauerhaften Unterbringungsmög-
lichkeit im Ortsteil Pasching gesucht, da 
durch die Baumaßnahmen und Zuzüge 
gerade in Thurnharting, die Kinderzahlen 
in den nächsten Jahren weiter ansteigen 
werden.
Bürgermeister Ing. Mair und der zu-
ständige Familienausschussobmann 
Johann Hofer sind sich einig, dass die 
Betreuungsplätze im Kleinkinderbereich 
weiter ausgebaut werden müssen, da 
wahrscheinlich mit nur einer Gruppe 
im Ortsteil Pasching auf Dauer nicht das 
Auslangen gefunden werden wird.
Bei Interesse können Sie gerne bei der 
Kindergartenleiterin Sieglinde Sisko 
Informationen zur neuen Gruppe ein-
holen. Telefon: 07221/88515 DW 31

Die Krabbelstube

„Kleine Leute“ 
stellt sich vor

Hoher Bedarf an Betreuungsplätzen  

Zusätzliche Krabbelstube
in Pasching
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Unter diesem Motto gestaltet 
auch das Eltern-Kind-Zentrum 
PASCHING sein Programm, zu 
dem wir auch im vergangenen 
Semester herzlich eingeladen ha-
ben und viele Kinder und Familien 
unserer Einladung gefolgt sind. 
Das freut uns sehr! Hier ein 
kleiner Überblick:

 „ Zeit schenken “ heißt das Motto bei uns!  

Zeit für Kinder! Zeit für die Familie!  
Zeit mal für sich selbst !

Viele Erlebnisse in der Krabbelstube Kinderwelt  

Ausfl ug zum Bauer Franz

Das neue Programm für Herbst/Winter 2012/13 
erscheint im August! Wir würden uns freuen, 
wenn Sie und Ihre Familie uns bald besuchen kom-
men! Mit dem Programm des Eltern-Kind-Zentrum 
PASCHING für Kinder und auch mit unserem Eltern-
bildungsprogramm, werden wir wieder allen eine 
schöne und wertvolle Zeit bei uns anbieten! 
Infos: www.kinderfreunde.cc/linz-land
ekiz.pasching@kinderfreunde.cc  
Telefon: 0699/16886-381 

Einmal im Jahr machen wir 
uns auf, um einen schönen 
gemeinsamen Ausfl ug zu ma-
chen. Auch heuer war es wie-
der soweit. Wir besuchten den 
Bauer Franz und seine Hilde. 

Für die Kinder war schon die Fahrt 
mit dem großen Bus etwas Beson-
deres. Als wir ankamen wurden wir 

freundlich empfangen und wir durften 
gleich die Ziegen und Hasen streicheln 
und füttern. Dann stärkten wir uns mit 
einer guten Jause und mit den von Hilde 
selbstgebackenen Krapfen.
Gut gestärkt gingen wir im Anschluss 
mit dem Bauer Franz in den Wald. 

Dort gab es viel zu sehen, zu hören, zu 
riechen und zu erfahren. Alle Kinder 
sind ganz tüchtig marschiert. Wir ließen 
den Ausfl ug mit Spielen und Toben im 
Heuschober ausklingen. Als Dankeschön 
haben die Kinder dem Bauer Franz ein 
Lied vorgesungen. Der Bus brachte uns 
sicher wieder zur Krabbelstube zurück.
Glücklich und müde wurden die Kinder 
von ihren Eltern übernommen.

Wir möchten uns auf diesem 
Wege bei der Gemeinde 
für den Beitrag zur 
Busfahrt bedanken!
Das Krabbelstubenteam

Infos: www.kinderfreunde.cc/linz-land
ekiz.pasching@kinderfreunde.cc  
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Bürgermeister Ing. Peter Mair 
konnte sich vor Ort ein Bild von 
dieser sinnvollen Kampagne 
machen.

Im Caritas Kindergarten der Gemeinde 
Pasching wurde der richtige Umgang 
mit der Sonne den Kindern näher 

gebracht. „Sonne ist wichtig“, meint der 
Bürgermeister.  „Man muss nur auf den 
richtigen Sonnenschutz achten und auf 
eine maßvolle Dosierung und außerdem 
haben die Kinder noch jede Menge Spaß 
dabei“, stellt der Bürgermeister fest, 
nachdem auch er mit einem 
Sonnennamenspickerl beklebt 
wurde. Sonne gehört zu unse-
rem Leben. Ihre Wärme und 
ihre Strahlen sind unbestrit-
ten ein Gewinn für die 
menschliche Psyche. 
Jedoch weltweit – 
und auch in 

Österreich – steigen die Neuerkrankun-
gen bei Hautkrebs. Eine der Hauptursa-
chen für die Entstehung ist der falsche 
Umgang mit der Sonne, vor allem in 
jungen Jahren. Es steht außer Zweifel, 
dass – gerade für unsere Kinder – Bewe-
gung in frischer Luft für die Gesundheit 
wichtig ist. Es muss aber auf den richtigen 
Sonnenschutz und einen maßvollen 
Umgang mit der Sonne geachtet werden. 

Hautkrebs-Vorsorgekampagne in Pasching

Sonne ohne Reue im Kindergarten

Bürgermeister.  „Man muss nur auf den 
richtigen Sonnenschutz achten und auf 
eine maßvolle Dosierung und außerdem 
haben die Kinder noch jede Menge Spaß 
dabei“, stellt der Bürgermeister fest, 

Sonnennamenspickerl beklebt 
wurde. Sonne gehört zu unse-

gebracht. „Sonne ist wichtig“, meint der 
Bürgermeister.  „Man muss nur auf den 

Umgang mit der Sonne geachtet werden. 
Bürgermeister.  „Man muss nur auf den 
richtigen Sonnenschutz achten und auf 
eine maßvolle Dosierung und außerdem 
haben die Kinder noch jede Menge Spaß 
dabei“, stellt der Bürgermeister fest, 

Sonnennamenspickerl beklebt 

Die Krebshilfe-Sonnenfeen, ausge-
bildete Kindergartenpädagogin-
nen, erarbeiten im Frühsommer in 
Kleingruppen (jeweils 10 Kinder) 
die wichtigsten Schritte der 
Hautkrebsvorsorge, erklärt Peter 
Fink, der Geschäftsführer der OÖ 
Krebshilfe. Die Aktion ist natürlich 
kostenlos und fi ndet jährlich in 
den Kindergärten (nicht nur 
in Pasching) statt. I

   

Liest du mir was vor?
Diese Frage hören wir im Kinder-
garten sehr oft. Kinder lieben es, 
gemeinsam mit Erwachsenen 
Bücher anzuschauen und Ge-
schichten zu hören. 

Wie von selbst lernen die Kinder 
grammatikalisch richtige Sätze 
zu bilden, ihr Wortschatz wird 

erweitert und ihre Phantasie befl ügelt.
Die Förderung der Sprachkompetenz un-
serer Kinder ist uns ein wichtiges Anliegen. 
Deshalb haben wir mit tatkräftiger Unter-
stützung unserer Kindergarteneltern eine 
Kinderbibliothek eröff net. Jeden Freitag 
dürfen sich die Kinder ein Buch mit nach 
Hause nehmen und eine Woche lang be-
halten. Die Kinder sind mit großer Begeiste-
rung dabei und wir freuen uns, dass unser 
Projekt so gut angenommen wird! I

Kindergarten „Kinderwelt“
Unser Team hat Ver-
stärkung bekommen:
Evelyn Lumesberger, 
wohnhaft in Pasching-
Langholzfeld, ist seit 
1. April 2012 gruppen-
führende Pädagogin in der blauen Gruppe. 
Wir freuen uns sehr, mit ihr eine weitere jun-
ge, engagierte Pädagogin im Team zu haben! 
Unser Kindergarten ist mit 95 Kindern in fünf 
Gruppen voll ausgelastet. Sieben Pädagogin-
nen und fünf pädagogische Mitarbeiterinnen 
sind dafür verantwortlich, dass in unserem 
Haus nach modernsten Qualitätsstandards – 
aber vor allem mit viel Liebe und Herz – 
zum Wohle der Kinder gearbeitet wird. 
Wir sind stets bemüht unsere Qualität 
weiter zu verbessern. Ein großes 
Dankeschön an dieser Stelle an 
unsere Elternvertreter, die uns 
in unserem Bemühen 
unterstützen. I
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Es stehen heuer wieder jede 
Menge Freizeitangebote zur 
Auswahl. Durch die Fülle der 
Angebote ist bestimmt für 
jeden etwas dabei!

Das Ferienprogramm wird allen 
Kindern Ende Juni 2012 zuge-
sandt. Bitte bei der persönlichen 

Anmeldung die ausgefüllten Abschnitte 
unbedingt mitnehmen. Es sind nur 

ÜBERBLICK ÜBER DAS PASCHINGER FERIENPROGRAMM  2012                  
Ferienbeginn: Montag, 9. Juli 2012
Ferienende: Sonntag, 9. September 2012
Termine Juli

Di 10. Juli 1. – Schlittenhunde zum 
Streicheln und zum Fahren 

10 - 15 Uhr ab 7 Jahre

Do 12. Juli Mega-Kino Event mit dem 
Raiff eisenclub zu Ice Age 4

14.45 - 20.30 Uhr ab 8 Jahre

Di 17. Juli Floßbauen – 1. Termin 10 - 13 Uhr ab 7 Jahre

Mi 18. Juli Tennis macht Spaß 8.45 - 11.30 Uhr ab 7 Jahre

Do 19. Juli Ritt in die Dunkelheit 19.30 - 23 Uhr ab 7 Jahre

Di 24. Juli Schnuppertauchen 
im Waldbad

10 -13 Uhr Uhr 
Je eine halbe Stunde

ab 9 Jahre

Do 26. Juli Kajakkurs auf der Steyr 8.30 - 16.30 Uhr ab 9 Jahre

Di 31. Juli Perlenschmuckatelier 10 - 12 Uhr ab 6 Jahre

Termine August

Mi 1. August Klettern mit 
den Naturfreunden

15 - 18 Uhr ab 7 Jahre

Do 2. August Leuchtkugeln + Leuchttüten 10 - 12.30 Uhr ab 7 Jahre

Di 7. August Tierpark Walding 8.30 - 13.30 Uhr 6-12 Jahre

Do 9. August 2. – Schlittenhunde zum 
Streicheln und zum Fahren 

10 - 15 Uhr ab 7 Jahre

Di 14. August Kanuausfl ug – 1. Termin 13 - 17 Uhr ab 8 Jahre

Do 16. August Life Radio Führung 12 - 14 Uhr ab 9 Jahre

Di 21. August Floßbauen –  2. Termin 10 - 13 Uhr ab 7 Jahre

Do 23. August Drifting durch 
die Steyrschlucht

7.30 - 16.30 Uhr ab 9 Jahre

Mo 27. August Kanuausfl ug 2. Termin 13 - 17 Uhr ab 8 Jahre

Di bis 
Mi

28. bis
29. August

Abenteuernacht 
mit den Pfadfi ndern

18 Uhr - 9 Uhr 
morgens

ab 9 Jahre

Do 30. August Tassenbemalen 10 - 12.30 Uhr ab 6 Jahre

Termine September

Di 4. Sept Mal dir eine Matte 10 - 12.30 Uhr ab 7 Jahre

Do 6. Sept Erlebnispark Strasswalchen 8.30 - 16.30 Uhr ab 8 Jahre

Kinder- und Jugendferienprogramm

Sommer 2012
Anmeldungen für Kinder im eigenen 
Familienverband möglich. 
Die Anmeldung startet am Mi, 4. Juli 
2012, ab 18 Uhr (vorher keine An-
meldung/Reservierung) im Rathaus 
Pasching und in der Gemeindezweig-
stelle Netzwerk. Zu Anmeldebeginn ist 
nur eine Buchung von 4 Veranstaltungen 
pro Kind möglich. Zusätzliche Buchungen 
zu mehr als vier Veranstaltungen werden 
erst ab Do, 5. Juli 2012 bei freien Plätzen 
entgegengenommen.

                                                                        
Ab Do, 5. Juli 2012 ist eine Anmeldung 
zu unseren Parteienverkehrszeiten 
möglich · Mo bis Fr: 8 Uhr -12 Uhr 
Do: 15 -19 Uhr
Wir bitten um Verständnis, dass bei den 
Veranstaltungen die Teilnehmerzahl 
beschränkt ist und auch Altersgrenzen 
gesetzt werden müssen. Die Vergabe 
der Plätze erfolgt in der Reihenfolge 
der Anmeldungen. I

Für nähere Informationen oder 
Rückfragen steht Gerda Höglinger 
unter Tel. 07221/88515 DW 14 oder 
Angela Haider, Tel. 07221/88515 
DW 40 gerne zur Verfügung.

Unterstützungen vom 
Land Oberösterreich
Schulbeginnhilfe 

Schulveranstaltungshilfe 

Mit 100 Euro Schulbeginnhilfe werden 
Familien, deren Kinder erstmalig in die 
Pfl ichtschule eintreten, fi nanziell unter-
stützt. „Aufgrund der sehr teuren Erstaus-
stattung von Taferlklasslern wird auf diese 
Weise jenen Familien geholfen, die diese 
Unterstützung am dringendsten benöti-
gen“, erklärt LHStv. Franz Hiesl. I

 „Mehrkindfamilien“ stoßen an ihre 
fi nanziellen Grenzen, wenn gleich zwei 
Schulveranstaltungen in einem Schuljahr 
zusammenfallen“, erläutert LHStv. Franz 
Hiesl die Beweggründe, warum das Land 
OÖ. diese Familienunterstützung einge-
führt hat. Ansuchen können alle Familien, 
bei denen zumindest zwei Kinder in 
einem Schuljahr an mehrtägigen Schul-
veranstaltungen teilnehmen (zusam-
mengefasst mindestens 8 Schulveran-
staltungstage). Anträge liegen in den 
Schulen und im Rathaus Pasching auf. 
Download: www.familienkarte.at/
Förderungen) I
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Die Woche vor den Osterferien 
war für die Viertklässler der VS 
Pasching eine ganz besondere. 
Gemeinsam mit ihrer Klassen- 
und ihrer Werklehrerin erlebten 
sie fünf erlebnisreiche Tage im 
Örtchen Erdleiten, nahe Bad 
Zell im Mühlviertel.
Untergebracht waren die Schü-
lernnen und Schüler auf einem 
Bio-Bauernhof, wo es allerhand 
zu erleben gab. 

Der Umgang mit den Tieren, 
sowie deren Pfl ege, machte den 
Kindern besonderen Spaß. Jeden 

Tag erwartete die Kinder ein spannen-
des Angebot, das für viel Abwechslung 

Volksschule Pasching

Ein schöner 
Abschluss

sorgte. Forschend, spielend 
oder arbeitend tauchten die 
Schülerinnen und Schüler  in 
die bäuerliche Lebens- und 
Arbeitswelt ein.  Ob beim 
Brotbacken, beim Melken, 
beim Stallausmisten, beim 
Buttermachen, bei der Bauern-
hofolympiade oder bei einer 
nächtlichen Fackelwanderung 
– die Kinder waren immer mit 
viel Freude bei der Sache. Die 
Projekttage waren ein schöner 
Abschluss der Volksschulzeit 
und werden den Kindern sicher 
noch lange in Erinnerung bleiben! I

Michaela Altendorfer Telefon: +43 (0)664 5200931
E-Mail: m.altendorfer@herzkinder.at
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Volksschüler zeigten
reges Interesse
Kunstprojekt
Gerlinde Fuchs aus Ulrichsberg zeigte 
den Kindern der VS Pasching die Technik 
des Papierschöpfens. An drei Vormittagen 
werkten alle eifrig mit Arbeitsschürzen 
und wasserfesten Schuhen. Und die 
Ergebnisse können sich sehen lassen. 
Gewachste und aufgefädelte Objekte 
hängen im Eingangsbereich und im 
1. Stock von der Decke. An einer großen 
Pinnwand ist ein eindrucksvolles Gesamt-
werk von allen 72 Kindern der Volksschule 
zu sehen. Besonders schön sind die 
Zahlenbilder (Gruppenarbeiten von den 
SchülerInnen der 3. und 4. Klasse). 
Alle Kunstinteressierten sind eingeladen, 
diese besonderen Schülerarbeiten in der 
VS Pasching anzuschauen. I

Singspiel
Musikalische 
Zahlenreise
Am 26. April 2012 fand in der Volksschule 
Pasching eine musikalische Zahlenreise 
von 1 bis 9 statt. von 1 bis 9 statt. 

Liebe Paschinge
r!

Wir haben am Freitag, den 2
3. März 2012, mit 

einigen Eltern d
ie Landschaft in

 unserer Gemeinde 

gesäubert. Dabe
i haben wir sehr viel Müll ge-

funden: 
Plastik, Becher,

 Dosen, Glasfl a
schen, Zigarette

n-

reste, Zeitungen
, …

Wir haben uns in
 Gruppen aufge

teilt, um mög-

lichst viele Fläch
en in unserem Ort sauber zu

 

machen. 

Liebe Paschinge
r, bitte werft in Zukunft

 

euren Mist in die Abfall
körbe oder Mülltonnen! 

Ihr schont damit die Umwelt!

Darum bitten die Schü
ler

der 2. Klasse d
er VS Pasching

.

Unter der Leitung von VD Alois Hochenauer 
wurde ein von ihm komponiertes Werk 
aufgeführt. Unter großem Applaus durch 
die zahlreichen Gäste zogen die Kinder 
klassenweise zur Choraufstellung in den 
Turnsaal ein. 
Nach einer kurzen Begrüßung ging es 
auch schon mit dem ersten Lied los. 

Im Anschluss daran fungierten zwei 
Schülerinnen der 4. Klasse bei diesem 
Singspiel als „Reisebegleiterinnen“ durch 
die Welt der Zahlen. Die Sprechtexte 
wechselten sich mit Liedern und Tänzen 
in der jeweiligen Taktart ab, die von allen 
vier Klassen mit großer Begeisterung 
präsentiert wurden. Nach dieser gelun-
genen Auff ührung und einer kleinen 
Erfrischung für alle SchülerInnen konnten 
im gesamten Schulhaus die „Kunstwerke“ 
aus dem Papierschöpf-Projekt bewundert 
werden. Die Künstlerin Gerlinde Fuchs 
stand hierbei allen Interessierten für 
Fragen zur Verfügung. I

euren Mist in die Abfall
körbe oder Mülltonnen! 



20 inpasching Jung sein

Im Zuge der OÖ Schule 
innovativ, haben wir einen 
Schwerpunkt auf EVA gesetzt.
EVA bedeutet eigenverant-
wortliches Arbeiten. 

Die Schüler lernen sich selbst zu 
organisieren und erlernen Tech-
niken um neuen Lernstoff , Texte 

und Inhalte zu erarbeiten. In weiterer 
Folge werden Kommu-
nikationsfähigkeit 
und Teamfähigkeit 
gestärkt. (Refl exi-
on, Kooperation, 
Präsentation, 
Diskussion)
Die erste Klasse 
führte gemeinsam 
mit den Lehrkräften 
Judith Breinbauer, 
Ingrid Sayer und 
Romana Steiner am ersten Halbtag einen 
Lerntypentest durch und erarbeitete in 
Gruppen Lerntipps für die verschiedenen 
Lerntypen. Am zweiten Halbtag wurden 
sie mit den Markier- und Strukturierregeln 
vertraut gemacht, gestalteten nach vor-
gegebenen Regeln Plakate und lernten, 

Hauptschule Pasching

3 Trainingshalbtage EVA in der 
1. und den beiden 2. Klassen

diese zu präsentieren. Am dritten Halbtag 
wurden anhand des Themas „Nutztiere“ 
verschiedene Methodenbausteine 
trainiert (z. B. Bienenkorb, Fishbowl,...).
Die zweiten Klassen bearbeiteten 
gemeinsam mit den Lehrkräften Sabina 
Schiffl  er, Frauke Wögerbauer, Rebecca 
Lehner und Margit Probst am ersten 
Halbtag das Thema „rasches Lesen“ sowie 
das Markieren und Strukturieren von 

Texten. Am zweiten 
Halbtag wurden diese 
Techniken mittels des 
Themas „Geschichte 
Griechenlands“ ange-
wandt und gefestigt 
und die Regeln zur 
Plakatgestaltung 
und Präsentation 
erarbeitet. Am 
dritten Halbtag 

arbeiteten die Schüler in 
Gruppen einzelne Teilbereiche zur 
Geschichte Griechenlands selbstständig 
aus. Sie gestalteten Merktexte, Plakate 
und präsentierten ihre Arbeiten.
Die Trainingshalbtage wurden von 
den Schülern sehr gut angenommen. 
Die erlernten Bausteine werden seither 
im Unterrichtsgeschehen integriert. I

und Inhalte zu erarbeiten. In weiterer 
Folge werden Kommu-

Texten. Am zweiten 
Halbtag wurden diese 
Techniken mittels des 
Themas „Geschichte 
Griechenlands“ ange-
wandt und gefestigt 
und die Regeln zur 
Plakatgestaltung 
und Präsentation 
erarbeitet. Am 
dritten Halbtag 

arbeiteten die Schüler in 
Gruppen einzelne Teilbereiche zur 

HS Pasching beim 
Junior-Marathon 2012
Bereits zum zweiten Mal schnupperten 
Schülerinnen und Schüler der HS Pasching 
Marathonluft. Bei strahlendem Sonnen-
schein und sommerlichen Temperaturen 
nahmen 16 VertreterInnen unserer Schule 
die Herausforderung über die Distanzen 
421 m und 4210 m an. Nicht nur für die 
jungen SportlerInnen, sondern auch für den 
stark vertretenen Fanklub war dieses „Event“ 
ein tolles Erlebnis. Wir gratulieren den Läufe-
rInnen zu ihren hervorragenden sportlichen 
Leistungen und danken den Fans für ihre 
lautstarke Unterstützung! I

Umweltaktion 
der Gemeinde
Auch Hauptschüler beteiligten sich gemein-
sam mit Direktor Falk an der Müllsammel-
aktion. Ausgehend vom Erholungswald bis 
zum Vorplatz der Hauptschule sammelten 
die Schüler und der Schulleiter mehrere 
Säcke voll mit Abfällen. Im Bereich des 
Schachspiels vor der Hauptschule mussten 
sie feststellen, dass sehr viele Glasscher-
ben herumliegen. Ist es Unachtsamkeit, 
Dummheit oder gar Absicht, dass durch                  
das Zerschlagen von Flaschen hier Kinder 
gefährdet werden? I
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Am Mittwoch, 18. Juni, hatten die 
4. Klassen die Möglichkeit, sich ein Bild 
von Gesundheitsberufen im Kranken-
haus der Barmherzigen Schwestern in 
Linz zu machen. Im Gesundheitswesen 
besteht eine große Nachfrage nach gut 
ausgebildeten Fachkräften. Für junge 
Menschen entstehen dadurch vielfäl-
tige Berufschancen. Die SchülerInnen 
hatten die Möglichkeit, sich vor Ort 
Informationen über Gesundheitsberufe 
und deren Voraussetzungen in Bezug 
auf Alter und Ausbildung zu holen. 
Den Abschluss dieses Informations-
nachmittags bildete die Begehung des 
Hubschrauberlandeplatzes am Dach 
des Krankenhauses, von wo wir einen 
herrlichen Ausblick über die Dächer 
von Linz hatten. I

So hieß es am 26. April bei einem 
Jonglierworkshop für uns Schüler der 
HS Pasching. Mit viel Witz und Spaß 
brachte uns Peter Zencuch, ein Meister 
der Jonglierkunst, einige Basics und 
leichte Tricks bei.
Anfangs zeigte er uns, was man mit 
jahrelangem Training alles erreichen kann. 
Dann durften wir selbst mit Tüchern 
zu jonglieren beginnen,  zuerst nur mit 
zwei, dann auch mit drei. Anschließend 
versuchten wir es mit Tellern. Danach 
zeigte uns Peter wie man mit Diabolos 
umgeht. Zum Schluss konnten wir uns 
noch ein paar Minuten mit unserem 
„Lieblingsgerät“ beschäftigen. Gewech-
selt wurde immer erst dann, wenn jeder 
mindestens ein Erfolgserlebnis hatte.  
Jonglieren macht nicht nur Spaß, sondern 
es hat auch eine weitaus tiefere Wirkung. 
So kann man z. B. Aggressionen abbauen, 
bzw. Motorik, Gleichgewicht, Geschick-
lichkeit, etc. schulen. Seit dem Workshop 
sieht man auf den Gängen unserer 
Hauptschule einige Schüler, die eifrig mit 
Diabolos üben. Es haben also einige ihr 
Talent entdeckt. Wenn auch du die Mög-
lichkeit bekommst, nutze sie! Vielleicht 
steckt auch in dir ein zukünftiger Meister.
Melissa Brandstetter, 4.a Klasse I

Streit ist von gestern

Heute ist Kraft 
unsere Stärke
Wir, die 2. Klassen der HS-Pasching, 
besuchten im März einen Workshop 
der KIJA (Kinder-und Jugendanwalt-
schaft) mit dem Titel „Stoppt Mobbing 
und Gewalt an Schulen“. Zuerst waren 
wir unsicher, was da auf uns zukommt, 
doch dann erlebten wir zwei sehr 
abwechslungsreiche und interessante 
Tage. Auch unsere Klassenvorstände, 
Frau Lehner, Frau Schiffl  er und Frau 
Wögerbauer, waren an zwei Halbtagen 
zu unserem Workshop eingeladen 
und nahmen gerne daran teil. Durch 
verschiedene Spiele, Gespräche und 
Arbeitsaufträge erkannten wir wie 
wichtig es ist, als Klasse zusammenzu-
halten und uns gegenseitig zu respek-
tieren und zu unterstützen. Wir fanden 
heraus, dass jeder in der Gruppe eine 
wichtige Position hat. Als Abschluss er-
hielten wir eine große Zeichnung eines 
Baumes, unseren Klassen-Kraftbaum, 
den wir in der Klasse aufhängten. Er soll 
uns immer an diese zwei Tage erinnern 
und uns nicht vergessen lassen, dass 
wir uns gegenseitig Kraft geben sollen...
können... wollen! I

Willkommen in der 
Welt der Jonglierkunst 
und Artistik!

Am 28. Juni wurde der 
Hauptschule von Landesrätin 
Doris Hummer das Zertifi kat 

„OÖ Schule innovativ“ verliehen.
Ein Bericht über das Schulfest 

anlässlich der Verleihung wird in 
der Herbstausgabe  erscheinen.

Hauptschule Pasching

Berufsorientierung 
im Krankenhaus 

Matura kostenlos!
Am 10. September 2012 (Einstieg bis 
ca. Ende September möglich!) startet das 
Linzer Abendgymnasium mit zwei neu-
en Klassen, die nach 8 Semestern mit der 
Vollmatura abschließen. Jeder Erwachsene 
(Mindestalter 17 Jahre) mit abgeschlossener 
Pfl ichtschule kann sich entweder für das Fern-
studium mit Kontaktphasen (1 x wöchentlich 
am Freitag) oder für die Klasse mit normalem 
Abendunterricht (Mo - Fr) anmelden. Diese 
in Oberösterreich einmalige Weiterbildungs-
chance bietet nicht nur kostenlosen Unter-

richt, sondern stellt sogar die verwende-
ten Schulbücher gratis zur Verfügung. 
Ein modernes Kurssystem ermöglicht die 
individuelle Planung der persönlichen 
Studienfortschritte. Wer schon Oberstu-
fenjahre einer höheren oder mittleren 
Schule absolviert hat, kann auch in einem 
höheren Semester als  „QuereinsteigerIn“ 
eintreten. 

Info / Anmeldung Bundesgymnasium 
und Bundesrealgymnasium für Berufs-
tätige, 4020 Linz, Spittelwiese 14
www.abendgym.at
Beratungshotline: 0732 / 772637-33



22 inpasching Jung sein

Unser Tischsortiment hatte dringend 
einen neuen Anstrich nötig, so gaben 
wir ihnen in einem gemeinsamen Projekt 
ein neues Design. Es wurde Schleifpapier 
und verschiedene Farben gekauft und so 
konnten wir uns richtig austoben. Trotz 
einiger Unebenheiten konnte sich die 
Arbeit sehen lassen und wir erfreuen 
uns noch lange.

Die Idee, auch dieses Jahr wieder am 
legendären Pfi ngstlager der Kinderfreun-
de teilzunehmen, wurde aus ambivalen-
ten Gründen unter den Jugendlichen in 
eine gemeinsame Übernachtung im Juz 
umentschieden. Alle halfen zusammen, 
es wurde Holz im angrenzenden Wald 
gesammelt und ein tolles Lagerfeuer 
gemacht. 

Endlich wieder im Freien

Sonniges Erleben im „chill out’“Sonniges Erleben im „chill out’“
Am ersten warmen Tag ging es 
hinaus ins Freie und es wurde 
Basketball und Fußball oder 
einfach nur gespielt. 

Gemeinsam genossen wir den 
kommenden Frühling und 
die Zeit der Bewegung an der 

frischen Luft. Wir machten ein Lagerfeuer, 
heizten den Griller an und ließen uns 
Würste, Käse und Gemüse gut schme-
cken. Unser Outdoorbereich eignet sich 
auch dafür idealst.
Selbstverständlich gibt es immer 
wieder gemeinsame Kochtage, wo sich 
unsere Jüngsten kräftig einbringen 
und eine große Freude dabei haben.                            

Kebap und Dürüm, Lasagne, verschiede-
ne Nudelgerichte und Salatvariationen, 
schmeckten uns vorzüglich. Und natür-
lich unser wöchentliches kostenloses 
Obstsortiment erfreut sich nach wie 
vor großer Beliebtheit.

Der Kauf von einigen Puzzlespielen stellte 
sich als tolle Idee heraus. Bei insgesamt 
2500 Teilen waren die Jugendlichen, 
speziell unsere Burschen, tagelang mit 
großem Eifer, Geduld und Durchhaltever-
mögen bei der Sache ohne in oft frag-
würdiger Alltagsordnung ein einziges Teil 
zu verlieren! Auch unsere Teenies packte 
der Ehrgeiz und sie suchten geduldig mit. 
3000 Teile folgen … 
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Vorschau Sommertermine:
30. Juni 2012  
Fußballturnier in Leonding
Juli 2012    
Open-Air und Sommerfest im JuZ
Übernachtungsaktion Teenies
August 2012   
Besuch im AREA 47

Genaue Termine, Tagesprogramme und 
Details erfahren Sie auf unserer Home-
page www.juz-chillout.at und auf der 
Facebookseite chill out Pasching.

Speziell unsere Facebookseite hat sich 
zu einer tollen Plattform des spontanen 
Informationsaustausches entwickelt 
und lässt jederzeit in unsere Aktivitäten 
einblicken.

Auf euer Kommen freut sich das
„chill out“-Team Sonja und Bernhard!

Jugendzentrum „chill out“
Pfanzaglgutstraße 15 
(gegenüber Waldbad)
Pasching-Wagram

Öff nungszeiten: 
Di bis Fr:  16 - 20 Uhr
Fr – Teenienachmittag: 13 - 16 Uhr

Endlich wieder im Freien

Sonniges Erleben im „chill out’“

„chill out“-Team Sonja und Bernhard!

Jugendzentrum „chill out“
Pfanzaglgutstraße 15 
(gegenüber Waldbad)
Pasching-Wagram

Öff nungszeiten: 
Di bis Fr:  16 - 20 Uhr
Fr – Teenienachmittag: 13 - 16 Uhr

Einige Jugendliche kochten für  das ge-
samte Team Spaghetti mit Gemüsesauce 
und Salat. Bei Musik wurde ausgelassen 
im Freien Spaß gemacht und natürlich 
mit anschließender Filmnacht und einem 
gemeinsamen Frühstück abgerundet. 
Wie stets wurde um baldigste Wieder-
holung gebeten. „Ohne Alkohol und 
trotzdem besser als fortgehn“ – Zitat der 
Jugendlichen. Mit einem Schulbesuch in 
der Hauptschule Langholzfeld am 
4. und 6. Juni brachten wir gemeinsam 
mit Streetwork Leonding erneut unser 
Freizeit- und Unterstützungsprogramm 
für Heranwachsende in allen Belangen 
in Erinnerung. Auf einen zahlreichen und 
interessierten Besuch freuen wir uns sehr.
„Leider verlässt uns mit 30. Juni unser 
Sozialpädagogischer Mitarbeiter Bernhard 
Hofer aus persönlichen Gründen. Er war 
zwei Jahre ein toller, verlässlicher Kollege 
und für unsere Jugendlichen ein wert-
volles Vorbild, mit dem sie viel Spaß und 
gemeinsame Aktivitäten erleben durften. 
Wir hoff en, ihn weiterhin für manches 
Projekt gewinnen zu können und wün-
schen ihm von ganzem Herzen das 
Beste für seine Zukunft!“  

Wie stets fi ndet Indoorsport wie 
Billard, Dart, Wuzzeln, Jongliermaterial 
und diverse Konsolenspiele ebenfalls 
zwischendurch statt und machen den 
JuZ-Alltag auch bei 
Schlechtwetter kurz-
weilig. Nach wie vor 
veranstalten wir auch 
Girls- & Boysdays und 
wir freuen uns sehr 
über das Interesse 
der Mädchen und 
Burschen. Es werden 
geschlechtsspezifi sch 
Themen erörtert, die Interessen und indi-
viduellen Zugänge unserer Jugendlichen 
besprochen und in einem gemeinsamen 
Programm abgerundet. Auch unsere 
Jüngsten kommen jeden Freitag von 
13 - 16 Uhr nicht zu kurz und können sich 
am Nachmittag mit Bernhard und Sonja 
vergnügen oder unter sich beschäftigen. 
Neben Spiel und Spaß besteht auch 
die Möglichkeit der Lernhilfe, Aufgaben 
machen und unser kostengünstiges, fi xes 
Küchenangebot zu nutzen. Sie können 
natürlich auch bei den Kochtagen 
mitwirken und essen. I

Be
za

hl
te

 A
nz

ei
ge



24 inpasching Senioren

85. Geburtstag
Barbara Müller

80. Geburtstag
Hildegard Loibl

Im Wonnemonat Mai hatten 
viele Mitglieder unserer Orts-
gruppe die Gelegenheit 
Jubiläen zu feiern.

Die Jubilare wurden persönlich 
von Bürgermeister Mair und 
Vorsitzender Öff erlbauer 

besucht, beschenkt und mit vielen 
besten Wünschen bedacht.
Erfreulich ist, dass alle zu Ehrenden in 
erstaunlicher geistiger und körperlicher 
Frische angetroff en wurden und so 
soll es noch viele Jahre bleiben.

Pensionistenverband Pasching

Es darf gefeiert werden!

Geselliges Zusammensein
Ob beim Kegeln oder in der 
Tagesheimstätte, die Geselligkeit 
kommt nie zu kurz.

 85. Geburtstag
Hermine Wurm

Goldene Hochzeit
Fam. Johanna und Josef Reitter

91. Geburtstag
Johann Hackl

Franz Hammer zum 80. Geburtstag
Barbara Müller zum 85. Geburtstag
Hildegard Loibl zum 80. Geburtstag
Hermine Wurm zum 85. Geburtstag
Johann Hackl zum 91. Geburtstag
Fritz Stangl zum 80. Geburtstag

Familie Johanna und Josef Reitter 
zur Goldenen Hochzeit,
Familie Maria und Felix Kern 
zur Diamantenen Hochzeit I

Diamantene Hochzeit
Fam. Maria und Felix Kern

80. Geburtstag
Fritz Stangl 
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Schwarzwald und Elsass

Seniorenbundreise 2012
Eine fünftägige Reise führte uns 
in den Schwarzwald, von wo 
aus wir das Elsass erkundeten.

Straßburg mit Besuch im EU–Rat und 
Münster, sowie einer Ill-Schiff fahrt.
Colmar mit dem Minizug und 

Flammkuchen, Riquewihr mit Weinver-
kostung. Die Vogesen-Kammstraße mit 
einer Jause, sowie die Badische Wein-
straße. Ein großes „Dankeschön“ an das 
Reiseteam und die Reiseleitung. I

Am 8. Mai 2012 fand die 
Muttertags- und Vatertagsfeier 
des Seniorenbundes im  
„Paschingerhof“ statt.

Bei vollbesetztem und festlich 
geschmücktem Saal begrüßte 
Obmann Willi Pachler Mütter und 

Väter. Einen besonderen Gruß gab es na-
türlich für die Ehrengäste: Pfarrer Herbert 
Kretschmer, Pfarrer Mag. Franz Harant, 
Vize-Bgm. Ing. Markus Hofko , ÖVP-Ob-
mann Josef Lehner, sowie Ehrenobmann 
des Wirtschaftsbundes Josef Simmerer 
und die beiden Ehrenobleute des 

Seniorenbund Pasching
Muttertag und Vatertag

Seniorenbundes Leopold Ransmayr 
und Ing. Sebastian Hintermüller.
Muttertagsgeschichten und Gedichte 
wurden von Mitgliedern des Senioren-
bundes vorgetragen, feierlich umrahmt 
von Liedern, dargeboten vom Männerge-
sangsverein Thening, unter der Leitung 
von Hans Pichler. 
Zum Abschluss wurden die drei ältesten 
Mütter mit einen Blumenstrauß geehrt. 
Alle Teilnehmer erhielten Blumen vom 
Seniorenbund und ein Gläschen Honig 
von der ÖVP Pasching.
Allen, die zu dieser Feier beigetragen 
haben, einen herzliches Dankeschön. I

Wichtiger Termin –
bitte vormerken:
Seniorenfrühschoppen
„Gemeinsam statt einsam“
Unser beliebter Seniorenfrüh-
schoppen fi ndet am Sonntag, 
23. September 2012, wie jedes 
Jahr in der Plus City statt.

Wir freuen uns, Sie auch heuer sehr zahl-
reich begrüßen zu dürfen. Die Einladung 
wird Ihnen per Post zugesandt.
Kulinarisch werden wir Sie mit Schman-
kerl vom Interspar Restaurant verwöhnen 
und ein umfangreiches Showprogramm 
wird für Unterhaltung sorgen. I
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Großartige Ausblicke!  
Faszinierende Natur!  
Schweben auf den „5 Fingers“ 
über dem Salzkammergut.  

Ein einzigartiges Erlebnis in luftiger 
Höhe. So kann der Ausflug auf den 
Krippensein in Kurzform beschrie-

ben werden. In der eindrucksvollen 
Rieseneishöhle wurden faszinierende 
Gebilde aus Eis und Stein, mit den mär-
chenhaften Namen Gralsburg, Parzival- 
und König Artus Dom aus nächster Nähe 
bestaunt. Die Besichtigung der riesigen 
Mammuthöhle bildete einen reizvollen 
Kontrast. Hier hat die Natur selbst Bilder 
aus weißer Bergmilch und braunem 
Eisenoxid gezeichnet. Die Wanderer  
bewältigten insgesamt 1500 Stufen  

Pensionistenverband Langholzfeld Wagram · Dienstag, 5. Juni 2012

Hit the Kripp – Fahrt auf den Krippenstein 
und es war besonders erfreulich, dass 
alle beide Höhlenbegehungen ge-
schafft haben. Für eine kleinere Gruppe 
ging es nach der Mittagsrast auf der 
Schönbergalm mit der Seilbahn noch 
weiter hinauf zum Gipfel. Schon der 
Wanderweg zum Aussichtspunkt war 
beeindruckend und die spektakuläre 
Aussichtsplattform „Fünf Fingers“ hat 
dann Adrenalinkicks auf höchstem 
Niveau geboten.  
Sie ragt wie eine Hand in einen über 
400 Meter tiefen Abgrund. Der Ausblick 
auf die umliegenden Berge und Seen 
des Salzkammergutes war ein Natur-
erlebnis der Extraklasse.  
Mit der Einkehr beim Urz’n Wirt in 
Altmünster ist dieser Ausflug bei bester 
Laune gemütlich ausgeklungen.  I

Dienstag, 24. April 2012
Weltkulturerbe Regensburg  
Fahrt mit der Kristallkönigin

Bei der City Tour durch die Regens-
burger Altstadt konnten prächtige 
Plätze, das Alte Rathaus, die Steinerne 
Brücke bis zum Schloss von Thurn 
& Taxis, die Patriziertürme und die 
historische „Wurstkuchl“ bequem 
von der Bahn aus bestaunt werden. 

Natürlich wurde der wunderschöne go-
tische Dom St. Peter, mit seinen beiden 
mächtigen Zwillingstürmen, auch von 

innen besichtigt. Ein Höhepunkt dieses Ausfluges 
war die Rundfahrt Donau abwärts mit der  
„Kristallkönigin“ zur Ruhmeshalle Walhalla. 
Das Schiff erstrahlte mit vielen Kristallen und 
zusätzlich zum prächtigen Ambiente an Bord 
wurden wir auch mit kulinarischen Genüssen 
verwöhnt. Dank guter Planung und umsichtiger 
gegen seitiger Hilfe war es wieder ein sehr  
interessanter und unterhaltsamer Ausflug. I
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Pensionistenverband Langholzfeld Wagram · Dienstag, 5. Juni 2012

Hit the Kripp – Fahrt auf den Krippenstein 

Am Dienstag, 15. Mai, fand auch 
heuer wieder die schon traditio-
nelle Bittmesse in der Garage der 
Firma Simmerer statt. 

Diese LKW-Garage konnte von 
Pfarrer Herbert Kretschmer Anfang 
der 60er-Jahre, als die heutige Kirche 

noch nicht gebaut war, als Notkirche genutzt 
werden. Bei dieser Bittmesse werden immer 
viele Erinnerungen an die Gründungszeit un-
serer Pfarre wach. Pfarrer Herbert Kretschmer 
kommt regelmäßig zu diesem Gottesdienst. I

Konsistorialrat Johann 
Pichler – Em. Pfarrer 
von Pasching –  ist am 
30. Mai 2012 im 77. Le-
bensjahr verstorben.

Der 1935 in Niederwaldkirchen 
geborene Johann Pichler wur-
de 1960 in Linz zum Priester 
geweiht, nachdem er am 
Kollegium Petrinum und am 
Priesterseminar in Linz studiert hatte. 
Er war Kooperator in Waldhausen und 
in Langholzfeld, dann von 15. Mai 1970 
bis 31. August 1989 Pfarrer von Pasching. 
In seine Amtszeit fi elen die Planung 
und der Bau der neuen Kirche, die Fried-
hofserweiterung sowie die Umgestaltung 
der alten Kirche zur Aufbahrungshalle.                        

Pfarre Langholzfeld

Bittmesse bei Firma Simmerer

Verkauf von Produkten 
aus der 3. Welt zu 
gerechten Preisen:
So, 8. Juli 2012 · 10.30 Uhr 
nach dem Gottesdienst

Treff punkt für pfl egende 
Angehörige:
Alle, die zu Hause oder auch in 
Heimen Angehörige betreuen 
und pfl egen, sind eingeladen 
zu einem Treff en bei Kaff ee 
und Kuchen:
Mo, 9. Juli 2012 · 15 Uhr 
im kleinen Pfarrsaal

Am Sonntag, 1. Juli, feiern wir Pfarrer 
Herbert Kretschmers 90. Geburtstag 
im Rahmen des Pfarrgottesdienstes!

Er war nach Paschi.ng 
noch einige Jahre 
Pfarrer in Reichenau im 
Mühlviertel, bevor er als 
Pensionist nach Würz-
burg-Röttingen ging.

Nach der intensivsten Fastenzeit seines 
Lebens erlebt er jetzt sein Osterhalleluja 
und ist gespannt, wie es im Himmel ist.

Ein guter, edler Mensch, der mit uns 
gelebt kann uns nicht genommen 

werden. Er lässt eine 
leuchtende Spur zurück.

Thomas Cartyle
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Anstieg der Einsätze 

In den ersten fünf Monaten des 
Jahres verzeichnete die Feuer-
wehr Pasching einen Anstieg 
der Einsätze um 15 % – 
verglichen mit dem Zeitraum 
des Vorjahres. 

Besonders auff allend war die große 
Vielfalt an Einsätzen: LKW-Bergung, 
Brand eines Strohhaufens, Brand 

einer Filteranlage, Rettung eines Hunde-
babys aus einem Brunnenschacht oder 
der Brand eines LKW’s ist nur ein kleiner 
Auszug an Einsätzen, die die Mannschaft 
zu bewältigen hatte. I

  Ebene Standfl äche
Stellen Sie den Griller auf eine ebene 
Standfl äche und niemals in die Nähe von 
leicht brennbaren Materialien wie Schilf-
matten, Gartenmöbel mit Sitzpolster, 
Holzbauten, Holzzäunen, trockenem 
Laub usw.

   Grillandzünder aus festen Stoff en
Verwenden Sie zum Anzünden der Kohle 
Grillanzünder aus festen Stoff en (Trocken-
spiritus, Grillpaste, Anzünderiegel oder Zünd-
würfel). Brennbare Flüssigkeiten wie Spiritus 
und Benzin sind gefährlich und dürfen 
keinesfalls verwendet werden!

   Löschmittel
Halten Sie immer einen Kübel Wasser oder 
sonstige Löschmittel (Feuerlöscher) bereit.

Tipps für 
sicheres 
Grillen

   Beaufsichtigung
Unterbinden Sie Flammenbildung 
durch das vom Grillgut abtropfende 
Fett und beaufsichtigen Sie ständig 
den Grillvorgang.

  Restglut löschen
Löschen Sie nach dem Grillen 
die Restglut mit Wasser! I

Die Grillzeit hat begonnen! 
Um Ihr Grillfest auch genießen 
zu können, hier ein paar 
nützliche Sicherheitstipps:
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Austritt von Chlorgas

Üben für 
den Ernstfall
Mitte Mai fand im Waldbad Wagram 
(gemeinsam mit dem „Gefährlichen 
Stoff e“-Team der FF Hörsching und 
dem Roten Kreuz Traun) eine Einsatz-
übung statt. Die Übungsannahme laute-
te: „Chlorgasaustritt im Freibad, Personen 
verletzt“. Übungsziel war das richtige Vor-
gehen beim Austritt von Chlorgas, Retten 
der Personen aus dem gefährdeten 
Bereich sowie die Zusammenarbeit und 
Koordination mehrerer beteiligter Blau-
lichtorganisationen. Auch Bürgermeister 
Ing. Mair war als Vertreter der Behörde 
bei dieser Übung anwesend und konnte 
sich vom hohen Ausbildungsstand der 
eingesetzten Einsatzkräfte überzeugen. I

Zeit zum Feiern
Am 28. April 2012 wurde das neue 
Feuerwehrhaus feierlich eröff net. 
Bei strahlendem Sonnenschein folgten 
zahlreiche Ehrengäste aus Politik, 
Wirtschaft und viele Bürger 
der Gemeinde Pasching 
unserer Einladung.

Auch das traditionelle Maifest 
brach am neuen Standort alle 
Rekorde. Unsere Erwartungen 

wurden mehr als erfüllt und so konnten 
bei perfektem (Sommer-)Wetter alle 
Gäste einige gemütliche Stunden im neuen 
Feuerwehrhaus Pasching verbringen.
Kommandant Ronald Kanotscher bedankt sich auf 
diesem Wege nochmals bei den rund 100 Helfern 
für die tatkräftige Unterstützung sowie bei unserem 
Organisationsteam unter der Leitung 
von Walter 
Haider, das nach 
monatelanger 
Vorbereitungs-
zeit ein tolles Fest 
gewährleistete. I

für die tatkräftige Unterstützung sowie bei unserem 
Organisationsteam unter der Leitung 

zeit ein tolles Fest 

Land OÖ / Stinglmayr
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Mit dem Aufblühen von 
Kirsche, Marille und dann 
Zwetschke, Pfl aume, Apfel 
und Birne, können die Bienen 
mehr Nektar eintragen als sie 
momentan benötigen. Es wird 
bereits ein Vorrat für Schlecht-
wettertage angelegt. 

Die Bienen sind die einzigen 
Insekten die um diese Jahreszeit 
bereits in größerer Anzahl vor-

handen sind. Da sie an einem Tag nur 
die gleiche Art Blüten anfl iegen und diese 

damit auch bestäuben, 
tragen die Bienen we-
sentlich dazu bei, dass 
in unseren Gärten die 
Bäume und Sträucher 
reichlich Früchte tragen. 
Alleine durch diese Be-
stäubungsleistung ist die 
Biene bei uns, nach Kuh 

und Schwein, das drittwichtigste Haustier.

Imkerverein Pasching:

Ein Teil der Honigernte 
ist eingebracht

Der Pollen selbst, das Bienenbrot, den sie 
während der Bestäubung sammeln und 
zusammen mit dem Nektar in den Stock 
eintragen, ist für die Bienen lebensnotwen-
diges Eiweißfutter. Wenn in den letzten 
Apriltagen dann Löwenzahn und Raps zu 
blühen beginnen und das Wetter stimmt, 
dann ist auch für den Imker die Honigver-
sorgung gesichert. Die nun beginnende 
Blütenvielfalt, Faulbaum, Klee, Kriechwa-
cholder und Gräser in den Gärten und Wie-
sen, sorgt für einen besonders aromatisch 
schmeckenden Honig. Ab Mitte Mai wird 
dann der erste Blütenhonig geschleudert. 
Die Bienen haben die gefüllten Honigwa-
ben mit einer feinen Wachsschicht überzo-
gen um den Honig haltbar zu machen. Die-
se Wachsschicht muss vor dem Schleudern 
wieder entfernt werden. Aus der Schleuder 
fl ießt der goldgelbe Honig über ein Sieb 
in den Lagerbehälter und wird später in 
Gläser abgefüllt. Wenn Sie mehr über un-
seren Honig und Bienen wissen wollen, 
wenden Sie sich an Ihren Imker oder an 
das Imkereizentrum Linz. 
Telefon: 0732/732070  
www.imkereizentrum.at 

seren Honig und Bienen wissen wollen, 
wenden Sie sich an Ihren Imker oder an 

Imkerverein 
Pasching: Obmann 
Hubert Gschwandtner  
Pasching-Thurnharting 
Lokalbahnstraße 2 
Telefon: 07221/88553
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Landesmeisterschaften 

2 x Silber und 2 x Bronze
Im Mixed-Doppel SK 35 wurde 
das Ehepaar Elisabeth und Karl 
Pröll Vize-Landesmeister und 
bekamen je eine Silbermedaille. 
Elisabeth Pröll errang mit  
Waltraud Kronsteiner aus  
Vorchdorf die Bronzemedaille 
im Damendoppel SK 35. Im 
Herreneinzel SK 50 erreichte 
Karl Pröll als Dritter ebenfalls 
eine Bronzemedaille.

OÖ MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFT
Das gesteckte Saisonziel wurde mit dem 
2. Endrang in 2. Landesliga Nord klar er-
reicht. Das Ziel für die kommende Saison 
ist wiederum ein vorderer Tabellenplatz in 
der 2. Landesliga Nord.

SPORTLEREHRUNG
Am 10. Mai 2012 wurden unsere langjäh-
rigen Mannschaftsstützen Elisabeth und 
Karl Pröll in ihrer Heimatgemeinde für 
ihre sportlichen Erfolge im Jahr 2011 mit 
dem Sportehrenpreis der Marktgemeinde 
Sankt Florian ausgezeichnet. I

Endtabelle der 2. Landesliga Nord 2011/2012:
Rang Mannschaft Runden Spiele Sätze Punkte

1. SK Vöest 1 10 57 : 23 120 : 58 28

2. ASKÖ BV Pasching 10 50 : 30 107 : 70 25

3. UNION VKB Braunau 10 38 : 42 84 : 92 21

4. ATV Josko Andorf 1 10 40 : 40 92 : 84 18

5. BC Schweiger-Sport 

Alkoven 3

10 30 : 50 67 : 109 16

6. ASKÖ Traun III 10 25 : 55 59 :116 11

Die Langsamlauf-Gruppenleiterin  
Ilse Haider, freut sich jeden Mittwoch 
über die zahlreichen, treuen Teilnehmer 
des LL-Treffs in Pasching.  

Langsamlauf-Treff 

Hallo, bewegungsfreudige Paschinger!
Treffpunkt ist um 19 Uhr beim Natur-
freundeheim neben dem Waldstadion, 
um eine Stunde lang in die  
Umgebung auszuschwärmen.  

Die meisten Teilnehmer/innen hat  
die Nordic-Walking Abteilung.                                               
Die Laufgruppen werden nach ihrem Lauf-
können eingeteilt. Es soll für die einen Spaß und 
die anderen Training sein. „Ich würde mich sehr 
freuen, wenn ich wieder neue Teilnehmer bei 
unseren aktiven Treffen begrüßen könnte“, erklärt 
Ilse Haider. Nach der Bewegung kann man im 
Naturfreundeheim etwas trinken und sogar
eine Kleinigkeit essen und vor allem in geselliger 
Runde plaudern. Ausprobieren lohnt 
sich alle mal. I

LANGSAMLAUF-TREFF 
jeden Mittwoch 

19.00 - 20.00 Uhr 
beim Naturfreundeheim

Badminton-Verein Pasching
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Frühlingskonzert 5. Mai 2012

25 Jahre Chorgesang
Das heurige Frühlingskonzert 
stand unter dem Motto 
„Ohrwürmer“.

Wie jedes Jahr bot der Langholz-
felder Kinder- und Jugendchor, 
die Langholzfelder Stub‘nmusi, 

der Sing- und Spielkreis Pasching und 
Sprecher Mag. Kurt Mathauer ein unter-

25 Jahre Chorgesang
haltsames und abwechslungsreiches 
Programm dar. Nicht nur Ausschnitte 
aus dem erfolgreichen Kindermusical 
„Der kleine Tag“ vom Kinder- und 
Jugendchor erklangen, sondern auch 
Bodenständiges und Bekanntes von den 
Erwachsenen. Eine bunte Vielfalt von 
Frühlingsliedern bis zu Musicalerfolgen – 
echte Ohrwürmer! 

Im September 2012 werden es 25 Jahre, 
dass sich 27 singbegeisterte Paschinger 
Innen zu einer ersten Probe zusammen-
gefunden haben. Noch im selben Jahr 
wurde der Singkreis Pasching gegründet. 
Das nehmen wir zum Anlass, um alle 
Veranstaltungen im kommenden Chor-
jahr unter das Motto „25 Jahre Sing- und 
Spielkreis Pasching” zu stellen. I

EINE KLEINE VORSCHAU 
AUF DAS JUBILÄUMSJAHR
14. September 2012 
Weinfest der Paschinger Vereine

30. Nov - 1. Dez 2012
Langholzfelder Adventmarkt

16. Dezember 2012 
Adventkonzert in der Pfarrkirche 
Langholzfeld

20. April 2013 
Jubiläumskonzert in Pasching mit 
Paschinger Chören und Musikgruppen

27. April 2013 
Jubiläumskonzert in Langholzfeld 
mit Langholzfelder Chören und Musik-
gruppen und einem Gastchor aus der 
Steiermark.     Wir hoff en, dass Sie mit 
       uns dieses Jubiläum feiern!
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FrühjahrskonzertFrühjahrskonzertFrühjahrskonzert
15.04.2012

Das Frühjahrskonzert fand 
am 15. April 2012 im Volksheim 
Langholzfeld statt. Die gut 
besuchte Veranstaltung wurde 
wie üblich von Horst Strauß 
moderiert.

Der Kapellmeister David Lehner 
hat eine Mischung aus traditio-
neller Blasmusik und modernen 

Stücken bis hin zu zeitgenössischer Musik 

TERMINE 2012 – MUSIKVEREIN

Samstag, 21. Juli 2012 
Sommerfest FF Hörsching, 
Fahrzeugsegnung

Sonntag, 22. Juli 2012 
Sommerfest FF Hörsching, 
Frühschoppen

Sonntag, 30. September 2012
Erntedankfest

Sonntag, 4. November 2012 
Kirchweihfest

Sonntag, 25. November 2012 
Herbstkonzert, 
Volksheim Langholzfeld

30. November - 1. Dezember 2012
Adventmarkt, Pfarrplatz

Alle aktuellen Informationen 
zum Musikverein Langholzfeld 
(Termine, Fotos, …) fi nden Sie 
auf unserer Homepage
www.mv-langholzfeld.at

zusammengestellt. So stand am Beginn 
der Deutschmeister Regimentsmarsch, 
gefolgt vom Walzer „Die Schlittschuhläu-
fer“. Danach folgte eine Eigenkomposition 
von David Lehner, ein Quintett spielte die 
„First Suite For Wind Quintett“. Traditionell 
ging es weiter mit dem Jaguar Marsch, 
die Glenn Miller Melodie „In The Mood“ 
leitete zur Pause über. Nach der Pause 
erfreuten die Jungmusiker der Sunshine 
Band das Publikum mit der Filmmelodie 
aus „Jurassic Park“ und „Smoke On The 

Water“. Sehr erfreulich empfi nden wir 
als Musikverein die Entwicklung der Jung-
musiker, die mit mehr als 20 Mitgliedern 
sich von der Anzahl, aber auch musika-
lisch in den letzten beiden Jahren stark 
gesteigert haben. Der Musikverein setzte 
das Programm mit „New York, New York“ 
fort. Danach folgten die musikalischen 
Highlights des zweiten Teils, mit „Tribute 
to Michael Jackson“ und „The Phil Collins 
Collection“ standen zwei sehr moderne 
Stücke am Programm. Zum Abschluss des 
Konzertes stand noch der „Astronauten 
Marsch“ am Programm. Als Zugaben folgten 
„One Moment in Time“ als Erinnerung an die 
kürzlich verstorbene US-Sängerin Whitney 
Houston – gesungen von Ingrid Karniek. 
Die Traditionsmärsche „Rainer Marsch“ und 
„Hessenmarsch“ sorgten nochmal für Stim-
mung zum endgültigen Ende des Konzer-
tes. Der Musikverein Langholzfeld bedankt 
sich bei den zahlreichen Besucherinnen und 
Besuchern und bei allen Mitwirkenden für 
ihren Beitrag zum Gelingen des 
Frühjahrskonzertes. I
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Am 22. April 2012 veranstaltete 
der Musikverein sein traditio-
nelles Frühjahrskonzert in der 
Pfarrkirche Pasching. 

Unser Kapellmeister Michael 
Schrenk schaff te es auch heuer 
wieder, ein sehr abwechslungs-

reiches Programm zusammenzustellen. 

Frühlingskonzert in der KircheFrühlingskonzert in der Kirche
Musikverein

Dem Musikverein Pasching ist 
es gelungen, das weit über die 
Grenzen Österreichs hinaus 
bekannte Blechbläserensemble 
PRO BRASS für ein außerge-
wöhnliches Exklusiv-Konzert in 
Pasching zu gewinnen. 

Fünfzehn Musiker aus Österreichs 
Top-Orchestern – u. a. der ehemalige 
Solotrompeter der Wiener Philharmoniker 
Hans Gansch – werden am 7. Juli am 
Eßbichl-Hof den musikalischen 
Ausnahmezustand ausrufen. Lassen Sie 
sich den musikalischen Höhepunkt des 
Sommers nicht entgehen!

Der musikalische Höhepunkt des Sommers:

PRO BRASS in Pasching!

Unterstützt wurden wir dieses mal 
vom Organisten Martin Weiss. Viktoria 
Kraxberger und Gerlinde Weinberger 
führten durch das Programm. Ihre inter-
essanten Ausführungen zu den Werken 
ließen das Publikum noch intensiver in 
die Musik eintauchen. Das Publikum 
war von den dargebotenen Stücken 
begeistert, der Musikverein bedankt 
sich für den zahlreichen Besuch. I
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Die Pfadfi nder und Pfadfi nder-
innen Langholzfeld stecken 
inmitten eines aktiven Früh-
lings. In allen vier Altersstufen 
erleben die Kinder und Jugend-
lichen altersspezifi sche Lager, 
Aktionen und Projekte und 
geben der Langweile 
keine Chance.

Die Wichtel 
und Wölfl inge 
(7 - 10 Jahre) 

treff en sich, wie alle 
Altersstufen, wöchentlich 
im Pfadfi nderheim 
in der Poststraße. Es wird 
gespielt und gebastelt und 
die Vorfreude auf das kom-
mende Sommerlager rund 
um die Piraten der Karibik 
liegt bereits in der Luft. 

Die Guides und Späher (10 - 13 Jahre) 
konnten im Mai am Spezialabzeichentag 
Workshops zu verschiedenen Themen 
wie z. B. Werken, Computer/EDV oder 
Schwimmen im Raum Linz besuchen. 
Gemeinsam mit GuSp aus anderen 
Gruppen konnte so jeder seinen eigenen 
Interessen nachgehen. Doch das nächste 
Abenteuer steht schon vor der Tür: 
Im Juni fi ndet das Regionalabenteuer, 
ein 2-tägiges Zeltlager in Puchenau, statt. 
Unter dem Motto „Pharao, Oho?“ werden 
über 100 Kinder ein spannendes Wochen-
ende erleben. Besonders stolz sind wir 
auf unseren ORF-Beitrag zum Umwelt-
denkerprojekt 2011, wo unter anderem 
ein Hochbeet im Pfarrcaritas-Kinder-
garten Langholzfeld gebaut wurde. 
Die Caravelles und Explorer (13 - 16 Jahre) 
haben das letzte Sommerlager in England 
und Schottland mit einem kreativen und 

D
treff en sich, wie alle 
Altersstufen, wöchentlich 
im Pfadfi nderheim 
in der Poststraße. Es wird 
gespielt und gebastelt und 
die Vorfreude auf das kom-
mende Sommerlager rund 
um die Piraten der Karibik 
liegt bereits in der Luft. 

Ein Erlebnis für alle Altersstufen

Mit Vollgas in den 
Pfadi-Sommer

unterhaltsamen Diavortrag inkl. Buff et 
abgeschlossen. Längst schon werden 
neue Pläne für das Action Sommerlager 
in Österreich geschmiedet. Außerdem wur-
den auch Kontakte mit anderen oberöster-
reichischen Pfadfi ndergruppen geknüpft, 
die wir im Juni besuchen werden. Da steht 
einer gemütlichen Lagerfeuer-, Grill- und  
Gitarrensession nichts mehr im Wege. 
Die Ranger und Rover (16 - 20 Jahre) ste-
cken, gemeinsam mit ihrer Partnergruppe 
aus Linz, mitten in den Vorbereitungen 
für das Roverway in Finnland. Zu diesem 
internationalen Sommerlager werden über 
3.000 Teilnehmer aus der ganzen Welt 
erwartet. Bei verschiedenen Aktionen, wie 
z. B. einer einwöchigen Wohngemeinschaft 
im Pfadfi nderheim Langholzfeld, wird das 
nötige Gemeinschaftsgefühl für diese 
Reise gestärkt. Ein besonderes Highlight 
im Pfadi-Jahr war auch heuer wieder das 
Bundespfi ngsttreff en der Ranger und 
Rover. Während untertags unterschiedliche 
Projekte zur Auswahl standen, konnten die 
Abendstunden bei Live-Bands, Dosen-
musik oder ganz klassisch am Lagerfeuer 
verbracht werden.
Unsere Leiter und Leiterinnen sind nicht 
minder aktiv. Fleißig werden Seminare 
besucht, wo neben der Ausbildung auch 
der Erfahrungsaustausch mit anderen 
Pfadfi ndergruppen im Vordergrund steht. 
Für das freiwillige Engagement bei den 
Pfadfi ndern wurde ihnen im Rahmen eines 
Lagers „Thx a Lot“ gedankt. 12 aktive Leiter 
und Leiterinnen der Gruppe Langholzfeld 
nahmen an diesem bundesweiten 
Event teil. I

Wir wünschen allen Altersstufen ein 
tolles und erfolgreiches Sommerlager!
Das Herbstfest fi ndet heuer 
am 8. September 2012 statt. 
Wir freuen uns auf 
euren Besuch!
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GEWINNSPIEL Wieder einmal fein essen 
gehen oder ins Kino?
Mit dem Gewinnspiel von „inpasching“ 
haben Sie in jeder Ausgabe eine 
Gewinnchance. Kinder gehen gratis 
ins Kino und für die Erwachsenen gibt 
es ein feines Essen im Paschinger Hof 
und im Volksheim Langholzfeld.

Die richtigen Antworten zum 
Gewinnspiel Ausgabe 1/2012:
1.) Thurnharting
2.) 1. April 2012
3.) 3. Juli 2012

Die Gewinner:
Gutschein für ein Essen 
im Paschinger Hof:
Maria Schatzl, Gerstenweg 9

Gutschein für ein Essen 
im Volksheim Langholzfeld:
Eveline Jordan, Dr.-Karl-Rennerstraße 25a

Kinokarten:
Paul Grassl, Pelikanstraße 3

Wir danken fürs Mitspielen! 
Die Preise werden zugesandt.

inpasching

✁

Beantworten Sie folgende Fragen aus dieser Ausgabe „inpasching“

Antwort: ________________________

_______________________________

Antwort: ________________________

_______________________________

Antwort: ________________________

_______________________________

1.) Wo befi ndet sich
die neue Krabbelstuben-
gruppe?
2.) Wann fi ndet die 
Kulturveranstaltung
„Die Besten im 
Westen“ statt?
3.) Wann fi ndet
der Seniorenfrüh-
schoppen 2012 statt?

Name

Straße/Hausnummer            PLZ/Ort

Telefon

Alter

Schicken Sie uns den Abschnitt ins Rathaus oder bringen Sie ihn direkt dort oder in der 
Gemeindezweigstelle Netzwerk vorbei. Die Gewinner werden unter Ausschluss des 
Rechtsweges aus den richtigen Einsendungen gezogen. Mitarbeiter der Gemeinde 
Pasching sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Die Namen der Gewinner werden 
in der nächsten Ausgabe „inpasching“ veröff entlicht. Die Preise werden zugesandt. 
Einsendeschluss ist der 5. September 2012. Viel Spaß beim Mitmachen!


